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LmtUck» SeKonntmoedungen
Bekanntmachung über die Zugehörigkeit zu den Ersatz-

Lebensmitteln.
Vom 8. April . (Deutscher Reichsanz . Nr . 84 .)

Auf Grund von § 1 Abs. 2 der Verordnung über die
Genehmigung von Ersatzlebensmitteln vom 7. März 1918
(Reichs-Gesetzbl. S . 113 — Sammlung Nr . 917 —) wer¬
den folgende Grundsätze ausgestellt:

I . Ersatzlebensmittel im Sinne der Verordnung vom
7. März 1918 sind alle Lebensmittel , die dazu bestimmt
sind, Nahrungs - oder Genußmittel in gewissen Eigenschaf¬
ten oder Wirkungen zu ersetzen.

II.  Unerheblich für die Zuordnung eines Mittels zu
den Ersatzlebensmitteln im Sinne der Verordnung ist:

1. die Frage , ob und inwieweit das Mittel tatsächlich
geeignet ist, ein anderes Lebensmittel zu ersetzen;

es kann diesem in der Zusammensetzung, im Nähr¬
oder Genußwert , im Gehalt an den einzelnen Nähr-
oder Genußstoffen mehr oder weniger nahekommen
Kunsthonig), oder es kann bei wesentlich anderer Zu¬
sammensetzung nur einzelne Eigenschaften oder Wir¬
kungen des zu ersetzenden Lebensmittels haben (Back¬
pulver für Hefe, Malzkasfee für Kaffee) -,

2. die Darbietungsform des Mittels ; ^
es kann dem zu ersetzenden Lebensmittel äußerlich

und in der Anwendungsart mehr oder weniger ähn¬
lich sein (Künsthonig , Bierersatz), oder es kann aus
einer änderen Stufe der Zubereitung und m einer
anderen Form dem Verbraucher dargeboten werden
(Kunsthonigpulver , Kunsthomgessenz, Gewürzwürfel,
Tunkenpulver ) ;

8. die Bezeichnung Ms Mittels;
es kann ausdrücklich als „Ersatz" oder dergleichen

bezeichnet sein, od. die Zweckbestimmung kann aus dem
sonstigen Inhalt der Bezeichnung, aus Abildnngen,
aus der Bezettelung , der Ankündigung der Gebrauchs-
anweiiung oder aus anderen Umständen hervorgehen;
auch ein Mittel , das in der Bezeichnung und der äu¬
ßeren Form dem zu ersetzenden Lebensmittel gleicht,
kann als Ersatzmittel gelten, wenn es in der Art und
Menge der zu seiner Herstellung verwendeten Roh¬
stoffe von dem normalen Lebensmittel abweicht;

4 . die Frage der Neuheit des Mittels;
es kann bereits in der Friedenszcit hergestellt und

verwendet worden sein (Kaffee-Ersatz, Backpulver),
oder es kann ein neuartiges Erzeugnis bilden' iMu-
schelwurst, Gewürzwürfel ) .

III . Ausgenommen find unvermischte Naturerzeugmsse,
die ihrem Ursprung entsprechend in herkömmlicher, han¬
delsüblicher Weise bezeichnet und nicht als Ersatz für andere
Lebensmittel feilgchalten oder angepriesen werden , wie
Blätter einer einzelnen Pflanzenart , z. B . Brombeerbtät-
ter (auch in zerkleinerter Form als Tee) , Wildgemüse, Ta-
piokcimehl, Wickenmehl, Robbenfleisch (auch in geräucher¬
tem Zustande) .

IV. Zu den Ersatzlebensmitteln im Sinne der Verord¬
nung gehören danach unter anderen folgende Gruppen von
Mitteln : '

Fleischersatzmittel,
Würste , Sülzen und Puddinge

aus Ziegenfleisch, Kaninchenfleisch, Geflügelfleisch,
Robbensleisch, Fischen, Muscheln, Krustentieren,

Fleischertraktersatzmittel,
Würzen,
Brühwürfel,
Sülzewürfel und -Pulver,
Tunkewürfel ' und -Pulver
Suchen in trockner Form,

■ Ei -Ersatzmittel,
Butterpulver,
Knnstspeisefctt,
Ersatzmittel zum Brotaufstrich,
Milchpulver mit Zusätzen,
Schlagsahneersatzmittet,
Käseersatzmittef,
Käsrgefch mackmittel,
Backpulver,

- Speisepulver,
Puddingpulver,
Pa nier -Ers atzmittcl,

' Kunsthonig,
Pulver , Extrakte und Essenzen zur Bereitung von Kunst¬

honig,
Künstliche Marmeladen , Gelees und Muse,

j Pnlver/Extrakte und Essenzen zur Bereitung von Mar¬
melade, Gelee oder Mus,

Künstliches Fruchtaroma in Form von Pulver oder
Estenz,

Künstliche Fruchtsäfte , ,
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Künstliche Limonaden und zu ihrerHerstellung bestimmte
Gemische (Sirupe u. ähnl .),

Banillinpulver,
Sonstige Aromapulver,
Gewürzersatzmittel,
Gestreckte Gewürze,
Gewürzwürfel , „
Sogenannte Nährsalze und mit solchen znberertete Le¬

bensmittel,
Speiseölersatzmittel,
Salatwürzen , Salattunken,
Fertige Tunken,
Kaffee-Ersatzmittel,
Tee-Ersatzmittel,
Kakaoersatzmittel,
Schokoladenersatzmittel, .
Extrakte , Essenzen, Würfel und Pulver zur Bereitung

von Ersatzgetränken aller Art , auch von alkoholfreiem
Punsch und Grog,

Bierersatzmittel,
Likörersatzmittel,
Alkoholfreie Liköre,
Rum -, Arak- und Kognakersatzmittel,
Alkoholfreier Punsch und Grog,
Obstmostersatzmittel (Kunstmostansatz) ,
Gestreckte Konservierungsmittel für Lebensmittel.

Der Umstand, daß eine Ware in diesem Verzeichnis
nicht aufgeführt ist, berechtigt nicht zu der Annahme , daß
sie nicht zu den Ersatzlebensmitteln zu rechnen ist.

Anfragen bei Zweifeln , ob eine Ware zu den Ersatz¬
lebensmitteln gehört, sind an das Kriegsernährungsamt
Berlin zu richten.

Berlin,  den 8. April 1918.
Der Staatssekretär des Kriegsernährungsamts.

Verordnung über Frühdruschprämien.
'Pom 1b. Juni 1918 . (R . G . Bl . S . 660 .) \

Auf Grund des § 4 Abs. 2 der Verordnung über die '
Preise für Getreide , Buchweizen und Hirse vom 15. Juni
1918 (Reichs-Gesetzbl. S . 657 -r - Sammlung Nr . 1039 —)
wird bestimmt:

§ 1.
Die im § 1 der Verordnung über die Preise für Getrei¬

de, Buchweizen und Hirse vom 15. Juni 1918 für Getreide
festgesetzten Höchstpreise erhöhen sich, wenn die Ablieferung
erfolgt " für die Tonne
vor dem 16. Juli 1918 um eine Druschprämie von 120^
vor dem 1. August 1918 um eine Druschprämie von 100 „
vor dem 16. August 191.8 um eine Druschprämie von 80 „
vor dem 1. Septbr . 1918 um eine Druschprämie von 60 „
vor dem 16. Sept . 1918 um eine Druschprämie von 40 „
vor dem 1. Oktober 1918 um eine Druschprämie von 20 „

Die Vorschrift im Abs. l findet keine Anwendung auf
Hafer und Mais . Die Festsetzung von Drnschprämien für
Hafer erfolgt durch besondere Verordnung.

5 2
Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung

in Kraft.
Berlin,  den l5 . Juni 1918.

Der Staatssekretär M Kriegsernährungsamts.

Für die Schriftleitung veranlworüich
Sduard Schicke ! in Oberlahnstein.

56. 3t»ceai(.

Die nächsten ^ entgeltlichen L-Prech stunden für unbt -y
mittelte Lungenkranke werden am

Montag , den 1. Juli 1918,
Vormittags von 9 bis 1 Uhr ’

durch den Kgl. Kreisarzt / Herrn Geheimen Medizinalrw
Dr . Mayer im städtischen Krankenhanse zu St . Goarshausen
abgehalten.

St . Goarshausen , den 20 . Juni 1918.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses.

I . V.: Herpell.

Der Lenijckr Taqesberidst
TOB . (Amtlich.) Großes Hauptquartier,

28. Juni , vormittags:
Westlicher Kriegsschauplatz.

Rege Tätigkeit der Engländer und Franzosen beider¬
seits der Somme . Auch in anderen Abschnitten zwischen
Yser und Marne nahm das Artillcriesener am Abend zu.

Heute srüh steigerte sich das Feuer des Feindes beider¬
seits der Hys, zwischen Bailleul und Bethune und südlich
der Risne nt größerer Stärke . Unsere Artillerie nahm den
Kampf kräftig aus. In einzelnen Abschnitten haben sich Jn-
santeriegesechteentwickelt.

Starker Fliegereinsatz führte zu heftigen Luftkämpsen.
Unsere Fiiea schossen gestern 25 feindliche Flugzeuge und
einen Fesselballon,unsere Fliegerabwehrgeschütze 5 schäd¬
liche Flugzeug '; ab.

Hauptmann Berthold errang seinen 37., Leutnant Lö¬
wenhardt seinen 29., Leutnant Rumaq seinen 26. und 27.

Erste Generalquartiermeister : Lvdendorff.

Tagesbericht des » dmiralstabes.
Berlin  28 . Juni . Das unter dem Kommando des

Kapitänleutnants Jeß stehende Unterseeboot hat m der
Irischen See und deren Schiffahrtsstraßen drei besonder
wertvolle Dampfer von je 5000 bis 6000 BRT . versenkt.
Zwei dieser Dampfer wurden aus einem starken, nach Eng¬
land einlaufenden Geleitzuge herausgeschossen.

Im ganzen nach neu eingegangenen Meldungen unserer
Unterseeboote 20 000 BRT . .

Der Chef des Admiralstabes der Warme.

Gemeinsamer Schritt der Ententebotschafter.
Genf  28 . Juni . Havas gibt eine Reuterdepesche wie¬

der, wonach die Botschafter der Entente in Moskau den Be¬
fehl ihrer Regierungen erhalten haben , in einem Kotlelliv-
schritt bei der Bolschewiki-Regierung Aufklärung über die
Umstände zu fordern , die zu einem Attentat aus den Ex¬
zaren geführt hätten.

Der Zar lebt noch?
Berlin,  28 . Juni . Die Gerüchte über die Ermor¬

dung des früheren Zaren haben auch hier bis jetzt keine
Bestätigung gefunden. Weder an hiesigen deutschen amt¬
lichen Stellen noch bei der russischen Vertretung lagen bis
in die späten Abendstunden des gestrigen Tages hmem
Meldungen vor , die geeignet wären , die Gerüchte glaub¬
haft zu machen.

Die Gerüchte über den Zaren.
Rotterdam,  28 . Juni . Die Londoner „Times"

meldet: Der englische Botschafter in Moskau hat seit dem
15. d. Mts . keine Mitteilungen über den Exzaren mehr er¬
halten . Informationen der Botschaft lasten jedenfalls die
Beunruhigung über den Exzaren und seinen Sohn als be¬
rechtigt erscheinen, wenn auch die Gerüchte von einer Er¬
mordung nicht bestätigt sind.

S t o ckh o l m , 28 . Juni . Nach Petersburger Berich-,
ten schreibt die Petersburger „Prawda " : Der Abtransport
des Erzaren aus Jekat 'erinburg erfolgte aus Beschluß der
dortigen Sowjets , weil der Zar Vorbereitungen zu einer
geheimen Flucht seit Wochen traf . Bei einem der Flucht¬
versuche büßten mehrere Diener des Zaren ihre Abncht, den
Zaren entweichen zu lassen, mit dem Tode . Die Fortschas-
sunq des Zaren geschah durch bewährte Sowsettruppen un¬
ter Teilnahme eines Kommissars der Sowjets . Alle wei¬
teren Vorgänge sind bis zur Stunde unbekannt.

Wetterzeichen in Rußland.
Die gegenwärtigen Zustände in Rußlands sind wieder

denen sehr ähnlich geworden , in den Umwälzungen iM
März und im Oktober 1917 vorausgingen . Wie beson¬
ders im vorigen Herbste der Zersetzungsprozeß des „sozial»
revolutionär " regierten Reiches aii dessen Petipherie einen
großen Umfang angenommen hatte , ehe Kerenskis Regi-
ment in Petersburg und Moskau zu Falle gebracht wurde,
so sehen wir auch heute die bisherige Ordnung — int neu¬
tralen Wortsinne gesprochen — an den Rändern des gro¬
ßen noch immer ' auf den Namen Rußland __ gehenden
Ländermassen in voller Auslösung begriffen , während sich
in Moskau die Sowjetregiernng noch zu halten vermag.
Einen besonders bedenklichen Faktor in dem Wirrwatr
stellen die tschechischen Scharen dar , die sich einer ganzen
Reihe wichtiger Städte in Ostrußland wie in Westsibirien
bemächtigt haben — Sysran , aobvlsk , Omks und Jltusk

genannt — und einen d>r nbirt ^ en ^ ahn be-
herrschen. Die heutigen Machthaber mögen setzt den Tag
erwünfchen, an dem man diese Ueberläuser gastfreund .ich
ausgenommen hat . Denn sie scheinen überall mit den Ge¬
genrevolutionären zusammenzuarbeiten . Möglich , daß sie,
falls sie siegreich aus diesen Kämpfen hervorgchen , Äa eine
Rückkehr in die Heimat sich ihnen für immer verbieten
dürfte , überhaupt schließlich in Rußland zurückbleiben und
sich als die zuverlässigsten Parteigänger einer neuen
Tyrannis zu einer Leibwache in der Art der alten Stvelitze
Iwans des Schrecklichenund bler älteren Romanows ent¬
wickeln, die schließlich Peter der Groß - ausrotten mußte,
weil sie zu übermütig geworden waren ' und von ihrer
Gunst abhängig machten, wer in Rußland herrschen sollte.

Besonders bedenklich klingt angesichts der Fortschritte,
welche, gegenrevolntionäve Bewegungen beinahe überall
machen, die Nachricht, daß Großfürst Michael ans Perm
entwichen und unterwegs in das Lager der Aufständischen
ist. Nur zu berechtigt war. dieser Tag - Skaatssekretärsch.
Kühlmann Mahnung , ein scharfes Auge , ans di- Entwick¬
lung der Dinge in Rußland gerichtet zu halten . Denn Die
Gesamt-Entente arbeitet mit Hochdrück, um Japan 'doch
noch zu einer Intervention im äußersten Osten des asia¬
tischen Festlandes zu bestimmen. Den :: natürlich begünstigt
man drüben die gegenrevolutionären Bestrebungen nicht



um dm schönen Augen chrer russischen Interessenten willen',
sondern weil man ht Washington , Paris und London für
seine eigenen Zwecke durch eine Förderung des russischen
Gärungsprozesses im Trüben zu fiichen verhofft. Beach¬
tenswert ist auch die Meldung , daß Kerenski, der Entente-
freund , in England angekommen sein soll.

Basel,  28 . Juni . Aus London wir« gemeldet:
Zur Abstimmung der Arbeiterkonferenz bei der Jahresver¬
sammlung der Arbeiter -Partei schreibt „Daily News : Der
Beschluß, di« Arbeitervertreter in der Regierung abzube-
rusen , ist mit einer Zweidrittel -Mehrheit gefaßt worden,
nachdem die Mehrheit der Redner sich gegen die jetzige
Kriegspolitik des Ministeriums erklärt hatte . Die Mehr-
heit des Kongresses hat deutlich ausgesprochen, daß sie das
Reich bis zum Aeußersten verteidigen will , daß sie aber
auch auf eine Verständigung 'der Kriegführenden hrnstrebt.

Eingehen der „RemW»rker Staatszeittmg ".
Base l,  27 . Juni Nach einer Meldung aus Newyork

stellen die „Newyorker Staatszeitung " und chre Abendaus¬
gabe, die „Chicago Preß ", ihr Erscheinen infolge finan¬
zieller Verluste ein . Damit verschwindetbas verbreitest«
Organ der deutsch-amerikanischen Presse.

Die Aenderung der Wehrpflicht.
Der Reichstagsausschuß für die Beratung der militär¬

ischen Vorlagen begann die Beratung des Gesetzes auf Aen¬
derung der Wehrpflicht in der Richtung , daß die ausgebil¬
deten Angehörigen des Landsturmes in Zukunft der Re¬
serve oder der Landwehr zugeführt werden sollen.

Von der Regierung wurde dazu erklärt , daß diese Vor¬
lage einen Ausgleich schaffen solle zwischen dem Dienst¬
verhältnis der aktiven Mannschaften und den militärisch
ausgebildeten , noch in dem entsprechenden Lebensalter ste¬
henden Landsturmpflichtigen . Aus der Mitte des Ausschus¬
ses wurde jedoch die Aussetzung der Beschlußfassung ver¬
langt , damit sich erst die Fraktionen eingehend mit ihr be¬
schäftigen können.

Gegen den Schleichhandel.
Der Ernährungsausschuß des Reichstages hat eine

Entschließung gegen den Schleichhandel angenommen und
Beschlüße zur Preisregelung und über den Anbau von Oel-
saaten , vor allem des Rapses , gefaßt.

Staatshilfe für das außereheliche Kind.
Eine große Kundgebung für soziale und rechtliche Besser¬

stellung der unehelichen Kinder fand in Berlin statt . lieber
die notwendige Reform des Rechts der unehelichen Kinder
referierte Reichstagsabgeordneter Dr . Quarck-Frankfurt.
In einer Entschließung wurde die Uebernahme der llnter-
haltsfürsorge für die Unehelichen durch den Staat oder die
großen Kommunalverbände gefordert, denen zugleich die
Einführung der Berufsvormundschaft zur Pflicht gemacht
wird . Auch die Gleichstellung>der unehelichen mit den ehe¬
lichen Kindern hinsichtlich eines gleichmäßigen abgekürzten
Geburtsscheins wird gefordert.

Ans StaM und ftteis.
Oberlahnstein, den 29 . Juni.

( : :) Zum heutigen Fest Peter und Paul.
Das Fest der Apostelfürsten hat diesmal besonderen Klang.
Auf der ganzen weiten Welt , überall wo Kacholiken woh¬
nen , bei Feind und Freund , werden sich am heutigen Tage,
die Herzen zusammenfinden in einem Schlag , in einem
Seufzer : Herr , gib uns den Frieden ! -Generalgebetssturm
ist am 29 . Juni auf der. ganzen Welt , ein Tag , wie ihn die
Welt noch nicht gehabt . Der Nachfolger des Apostelfürsten
Petrus , Benedikt XV ., dem die Geschichte einst den Ehren¬
titel „der Friedenspapst " geben wird , hat die hochsinnige
Anordnung getroffen, daß am 29. Juni alle katholischen
Priester der Erde das hl. Meßopfer der 'beleidigten gött¬
lichen Majestät als Sühne - und Bittopfer darbringen , da¬
mit wie der Papst sagt, daß Gott in seiner Barmherzigkeit
dieser großen Not ein schnelles Ende mache und , nachdem
die Verhältnisse durch einen Frieden nach seinem Herzen
geordnet sind, unter den Pkesischen das Reich der Gerechtig¬
keit und Liebe wieder 'Horstelle..

: !: Militärisches.  Vizetvachtmerster :Jahn von
hier wurde zum Leutnant der Reserve 'der Feldartillerie
und Vize-Feldwebel der Res. Ad. Speich von -hier wurde
zum Zahlmeister befördert .

) !( Familienunterftätzun  g en in der ' Ueber-
gangszeit ? Der Vorstand des preußischen'Landes-Krieger-
verbandes hat angeregff 'häß die Familienunterstützung fiir
die Kriegsteilnehmer bei Ende des Kriegs nicht sofort mit
der Entlassung aushövens sondern auch noch einige Zeit
nach der Entlassung weitergezahlt werde. Es ist ja leider
zu befürchten, daß für manche Kriegsteilnehmer mit dew,
Augenblick ihrer Entlassung eine bedenkliche Zeit erntritt,
weil es ihnen nicht gelingen wird , sofort, wediw- lohnende
Arbeit zu finden noch sonstige Beschäftigung. ' Um zu ver¬
hindern , daß diese Familien ,in, Not geraten , werden Maß¬
nahmen als dringend notwendig erachtet , die es gestatten,
für eine bestimmte Uebergcmgszeit die Familienunterstütz¬
ung weiterzuzahlen.

:j : L i cht b i ld b n h ne . Sonntag findet Wieder
abends Punkt 8 Uhr große Vorstellung statt . Der Spiel - '
plan ist erstklassig züsammengestellt. Damit auch in der
Sommerzeit die Unterhaltungsstätte geöffnet bleibt, wäre
ein guter Besuch zu wünschen.

(§) Meldepflichtig  für gowerbl. Verbraucher von
Kohle, Koks und Briketts im Monat Juli . Nach Bekannt¬
machung des Reichskommissars f. h. Kohlenverteilung v.
10. Juni (Reichsanzeiger Nr . 135) müssen die gewerblichen

n Slllnl Siivt Art« ♦v* Art-»' fl .nl

züge, die in der Meldekarte des Vormonats nicht ange¬
meldet waren . Diese sind in Zukunft durch rote Unterstrei - werden können.

chunq hervorzuheben . Auch die Abgabe von Aushilrsliese
runggn ist meldepflichtig (§ 3a der Bekanntmachung ). Dre
Meldekarten sind wie bisher bei den bekanten Stellen zum
Preise von Jt 0,25 für ein Meldekartenheft nebst Wortlaut
der Bekantmachung und von Jl 0,05 für eine Einzelkarte
erhältlich.

: : P o st s che ck. Es wird darauf aufmerksam gemacht,
daß die Briefe der Postscheckkundenan das Postscheckamt
nur dann portoftei sind, wenn die Postscheckkundendre
vorgeschriebenen gelben Briefumschläge benutzen. Werden
andere Briefumschläge verwendet , so unterliegen die Sen¬
dungen dem gewöhnlichen Briefporto.

!! H i n w e i s . Am 29 . Juni 1918 tritt eine Nach¬
tragsbekanntmachung (Nr . W. III . 3000/6 . 18. K. R . A.)
zu der Bekanntmachung (Nr . W. III . 3000/9 . 16. K. R A ),
betreffend Beschlagname, Verwendung und Veräußerung
von Flachs - und Hanfstroh , Bastfasern (Jute , Flachs , Ra¬
mie, ,europäischem und außereuropäischem Hanf) und von
Erzeugnissen aus Bastfasern in Kraft . Es unterliegen auf
Grund der Nachtragsbekantmachung außer den bereits be¬
schlagnahmten Gegenständen nunmehr auch Fasern aus
Kolbenschilf, Weidenbast, .Hopfen, Lupinen , Getreidestroh
(Stranfa ) und Besenginster der Beschlagnahme. Dre Ber-

' äußernng und Lieferung der aus inländischem Kolbenschrlf
und Besenginster gewonnenen Fasern ist nur an die Nessel-
anbau -Gesellschaft m. b. H., Berlin W. 8, Mohrenstraße
42/44 , die Veräußerung und Lieferung der aus inlän¬
dischem Weidenbast, Hopfen, Lupinen und Getveidesttoh
gewonnenen Fasern ist nur an eine von der Krregs-Roh-
stoff-Wteilung des Königlich Preußischen Kriegsministeri¬
ums bestimmte Stelle , deren Name im Deutschen Reichs¬
anzeiger veröffentlicht werden wird , oder an Personen ge¬
stattet , die einen schriftlichen Ausweis der Kriegs -Rohstoff-
Abteilung des Königlich Preußischen Kriegsministeriums
zur Berechtigung des Aufkaufs dieser Gegenstände erhalten
haben . Anträge auf Erteilung eines derartigen Auswei¬
ses sind bezüglich Kolbenschilf- und Beseuginsterfasern an
die Neelanbau -Gesellschaft m. b. H., Berlin W. 8, Moh¬
renstraße 42/44 , bezüglich Weidenbast-, Hopsen-, Lupinen-
und Getreidestrohfasern unmittelbar an die Kriegs -Roh-
ftoff-Abteilung , Berlin S .W. 48, Verl . Hedemannstrahe 10,
zu richten. Der Wortlaut der Nachtragsbekanntmachung ist
bei den Landratsämtern , Bürgermeisterämtern und. Poli¬
zeibehörden einzusehen.

( !) D i e G u m m i r i n g e. Biele Hausfrauen klagen,
daß bei 'den Kriegsgummiringen die Gläser nicht geschlossen
bleiben. Ein einfaches ausprobiertes Mittel ist wie folgt:
Den Rand der Gläser bestreiche man mit Eiweiß , alsdann
lege man den Gummiring auf, bestreiche auch diesen mit Ei¬
weiß und schließe das Glas . Im Voll oder Halbbad schlie¬
ßen die Gläser nach Erkalten fest. Beim späteren Oeffnen

.erhitzt inan das Glas , dann bleiben die Gummiringe er¬
halten .'

Riederlahnftein, den 29. Juni.
: !: Kr 'i e g sbe ttag.  Nachdem die Mitglieder der

St . Josephbruderschaft einstimmig , beschlossen haben, alle
Vierteljahre , am Sonntag ,nach 'dem ersten Freitag im Mo¬
nat , welcher für dieses Quartal der Sonntag in 8 Tagen
wäre , gemeinsam zur hl. Kommunion zu gehen, empfiehlt
es sich, da für Morgen der allgemeine Kriegsbettag ange¬
ordnet ist, diese hl . Kommunion morgen zu halten . Die
Mitglieder der Schiffer - und Sebastians -Bruderschaft, des
Männerrosenkranz -, Arbeiter -, Gesellen- und Lehrlings¬
vereins sind freundlichst eingeladen , sich an dieser gemein¬
samen Männerkommunion zu beteiligen . Dadurch wird
der Zweck des Bettages wesentlich gefördert und 'die ganze
Feier erhöht und noch mehr verherrlicht werden.

: !? M o s e l d a m p f s chi f f a h r t . Samstag , 29 . d.
Mts . (Peter und Paul ) und Sonntag , 30: ds . Mts ., finden
Fahrten Coblenz—Brodenbach statt, ab Coblenz 2 (4 Uhr
nachmittags , ab Brodenbach 7 Uhr abends . Außerdem

' fahren Dampfer Sonntags , Montags , Mitwochs und
Freitags ab Coblenz um 9 Uhr vormittags und Sonntags,
Dienstags , Mittwochs und Freitags ab Trier um 8 Uhr
vormittags.

( !) Winterfahrplan.  Die Eisenbahnverwaftun-
gen sind mit der Ausarbeitung des Entwurfs für den Win-
ttrfährplan beschäftigt. Mit einer Vermehrung der Per¬
sonenzüge ist wohl nicht zu rechnen, wohl aber wird es in
manchen Fällen möglich sein, die Fahrpländbeftehender
Züge so zu ändern , daß sie eine für die Bevölkerung gün¬
stigere Läge erhalten . Etwaige dahingehende Anträge wer¬
den der Eisenbahndirektion zweckmäßig jetzt mitgeteilt.

Wenn wichtigere Interessen der Industrie und des Han¬
dels ln Frage kommen, empfiehlt es sich, die Vermittlung
der Handelskammern in Anspruch zu nehmen.

Braubach, den 29. Juni.
) !( Fcrmilien .freud und - Leid.  Aus russi¬

scher Geßrngenschaft kehrte unlängst der von hier gebürtige
Otto, Fischer zurück. Die Freude ferner Eltern und Ge¬
schwister war eine sehr große und vieles Peinliche von den
russischen Zuständen ,und 'dm Qualen , die er bei der Gefan¬
gennahme ausgestanden , konnten Wissensbegehrte von ihm
erfahren . Sein erblindeter Vater , der lange Jahre auf der
Blei - und Silberhütte tätig war , schien nur die Rückkehr
seines einzigen Sohnes abzuwarten , um ihm noch einmal
die Hände zu drücken und einige Worte mit ihm auszu¬
tauschen', wie es stets sein letzter Wunsch gewesen, denn
schon einige Tage danach wurde er durch den Tod von sei¬
nen Angehörigen getrennt.

:-: Verkehrs - und Verschönern ngs - Ver-
e i n. Die diesjährige Hauptversammlung genannten
Vereins findet am Dienstag den 9. Juli bei Frau Schin-
kenberger im „Nassauer Hof" statt . In gegenwärtiger Zeit,
wo von einem solchen Verein aus Mangel an Arbeiter und
Material nicht viel verlangt werden kann, wäre es doch er¬
wünscht, wenn viele Mitglieder diese Verstümmlung besuchen
würden , um etwaige Wünsche und Anregungen bekannt zu
geben, damit dies: bereits jetzt zur Ausführung vorbereitet

( !) Sport.  Der Sport -Verein „Borussia " fährt am!
kommenden Sonntag nach St . Goarshausen , um mit dem
dortigen Fußballklub ein Wettspiel auszutragen . Sport¬
freunde , die sich anschließen wollen, sind freundlichst emge--
laden . Abfahrt : 12,55 Uhr.

d C a m p , 29 . Juni . Auch hier wird eine Versamm¬
lung der Kaninchenzüchter und Interessenten für Kleinmch
abgehalten und zwar morgen Sonntag Abend 9 Uhr m
der Wirtschaft der Frau Ww . Rath . Jedermann ist fteund-
lichft eingeladen.

St . Goarshausen , den 29. Juni.
( !) Zur Ludendorffspende  sind bisher von

den nachgenannten Landgemeinden unseres Kreises, die da¬
bei vermerkten Beiträge aus Gemeindemitteln bewillrgt
worden . Berg 20 Jl, Bettendorf 25 Jl, Buch 200 Jl,
Camp 100 Jl, Dachsenhausen 100 Jt, Dörscheid 100 Jl,
Ehr 20 Jl, Eschbach 100 Jl, Frücht 50 Jl, Holzhausen 200
Jl, Hunzel 30 Jl, Kestert 30 M, Lautert 20 Jt, Mellen
100 Jl, Münchenroth 5 Jt, Nievern 100 Jt, Nochern 50 Jt,.
Obertiefenbach 50 Jt, Oberwallmenach 100 Jl, Oelsberg
50 .M, Patersberg 100 Jt, Pissighosen 20 Jl, Rettershain
100 Jl, Ruppertshofen 25 Jt, Sauerthal bO Jl, Struth
100 Jt, Welterod 100 Jl, Weyer 200 Jl, Winterwerb 100
Jl. Weitere Beträge stehen noch in Aussicht' und tst an¬
zunehmen , daß keine Gemeinde fehlt an diesem Liebestverke
zu helfen.

Rastittten, dm 29. Juni.
: : Z u r B e r uh i g un g. Zur Zeit indet in verschie¬

denen Kreisen die militärische Nachschau von Futter - und
Brotgetreide , Kartoffeln u. dergl . statt , die zur Aufrecht¬
er Haltung der Ernährung von Heer und Heimat erforder¬
lich ist. Vielfach fft nun bei 'der ländlichen Bevölkerung
der Glaube verbreitet , die militärischen Revisionskomman-
dos hätten den Befehl , Kleider , Weißzeug, Wäsche u. dergl.
zu beschlagnahmen und wegzunehmen . Diese Annahme
entbehrt jedoch jeder tatsächlichen Grundlage und die hier¬
durch geschaffene Beunruhigung ist völlig gegenstandslos.
Vielmehr haben die Kommandos ebenso wie in den Vor¬
jahren lediglich die Aufgabe , diejmigen Nahrungsmittel zu
erfassen, deren Bereitstellung uns das Durchhalten bis zur
neuen Ernte sichern soll und wird . Diese Getreide- und
Kartoffelrevisionen sind im vaterländischen Interesse not¬
wendig und werden mit größtmöglicher Schonung durch-
geführt.

b . M i e h l e n , 27. Juni . Unsere Gemeinde, die be¬
kanntlich viel und gute Speisekartoffeln züchtet, darf., wenn
die Witterung gut bleibt, wiederum auf eine reiche Ernte
dieser so begehrten Knollengewächse rechnen. Auch Kraut
und Rüben dürste es viel geben, da gesunde Pflanzen bei
günstigster Witterung gesetzt werden konnten. Da auch die
Hmernte eine gute war,--dürfte föimi im Herbst für unseren
Viehstand gesorgt sein. — Am Sonntag wird im Kino , der
Miehlener Lichtbildbühne, wieder ein zu empfehlendes
Programm den Gästen gegebm werden . Möge es Herrn
Früh für seine Mühewaltungen -eine guteEinnahme bringen

a . Vom La nde,  28 . Juni . Im südlichen Teile un¬
seres Regierungsbezirks war eine Kommission in einem
Dorfe , um Getreiderevisionen vorzunehmen . Da kam sie
auch in das Haus eines Kommissionärs . Als man erfuhr,
daß derselbe nicht zu Hause sei, fragte man das Töchterchen
nach seiner Mutter . Dieses antwortete ganz unbefangen:
„Mei Motter leiht im Bett uff ein Hawer , bis die Kom¬
mission fort iss" .

Aus Nalr uni) fern.
: : V o m Rhein.  Man schreibt der „K. Z." : Es ist

ganz ausgeschlossen, daß die jetzt denRhein hinunterschwim¬
menden Fische, namentlich jetzt im Sommer die Aale , alle
von deutschen Fischern gefangen werden können. Dazu
fehlt es an geübten Leuten , an den richtigen Netzen und den
zu diesen Netzen gehörigen Fahrzeugen . Wenn also die
holländischen Fischer weggeschickt werden sollten, dann
würden viele taufende Aale ungesangen über die Grenze
schwimmen, in Holland gefangen und nach Engand gelie¬
fert werden , wie das leider in den Jahren 1915, 1916 und
1917 geschehen ist. Es zeugt von größer Unkenntnis , änzu-
nchmen, daß die im deutschen Rhein gefangenen Fische für
Holland bestimmt seien und dorthin abgeliesert würden.
Durch eine Verordnung des Bundesrats ist jegliche Aus¬
fuhr von in Deutschland gefangenen Fischen ins Ausland
verboten : alles , was die holländischen Fischer im 'Rhein
für deutsche Firmen fischen/ bleibt unbedingt rm Lande.

L o rch , 28 . Juni . Der im Felde stehende Kanonier
Jakob Ramberger wurde am Sonntag von seiner Ehefrau
Anna geb. Schneider , mit Drillingen (3 Söhnen ) far
schenkt. Die Mutter und die Neugeborenen -befinden sich
wohl. ' *

Wiesbaden,  28 . Juni . Das hiesige Schwurgericht
verurteilte nach' zweitägiger Verhandlung den Arbeiter
Ludwig Rönne aus Münster wegen Raubmordes zum
Tode . Rönne hatte ' in dm Osternacht den Heizer Fuchs im
Höchster Brauhaus rm Schlafe erschlagen und beraubt.

N e uh o f i. T ., 25. Juni . Oekonomierat Bierod hat
seit 30 Jahren wieder den ersten Hirsch im Gewicht von 3
Zentner geschossen.

Hanau,  27 . Juni . Mehlschiebeoei. Die Boruntm-
suchung in der großen Mehlschiebereiangelegenheit ist jetzt
zum Abschluß gebracht worden , sodaß nunmehr die beiden
noch in Untersuchungshaft befindlichen Personen , Kreis¬
obstbautechniker Walter in Hamm und Rentner Damhof
in Hersfeld ebenfalls vorläufig auf freien Fuß gesetzt
wurden . KreisobstblautechnikerWalter , der bekanntlich für
den Landkreis Hanau die Lebensmittel zu verteilen hatte,
wird gegen Hinterlegung einer Kaution von 100 000 Jt
entlassen, und Rentner Damhof in Hersfeld hat 30 000
Jt  zu hinterlegen. Die Hauptverhandlung wird kaum vor
Weihnachten stattsinden können.



I "•k» a *» nt 28 ^ uni. Ein jugendlicher Rohling.WÄ1 v&*«s -w«"
E ft- mEd -l 13i» ttgtt 3uJ9 ' , ““i ü2Sfete
KL die Frau eines Landwirtes beim Hamstern reine
‘ Mittel ^ rabsolgen wollte, seinen Zorn an den Ku-
SÜLTs-d.dL-n» ,chw°--
d! bei än letzten Pserdeversteigerungen der LuMvitt-

s?E S - KiÄ * *"Äpss s-hi-"■«*»«14
lefffiTa "" r »̂ Zu»i » ic|* en und Säeewrobft. » -

DDn  Mrschen und Beerenobst im Kreise müssent̂ r
Mabteilung der Bezivksstelle lür ^ nuse und Och
Menz über die in ihrem Besitz oder Verwahr befn#

jEqen nach Gewicht genaue Auskunft geben und sw
^ u , aeltenden Höchstpreisen liesern. llnberuhrt von
7rbkibt  d-S für den V°rd-.« ch -^ J*
Meitung im eigenen Haushalte - oder Betriebe b

"v b 0 n̂ b reitst« iu,  27 . Juni . Aus frischer Tat
^ wurde ein 14jährrges Mädchen,-als es beigem Ge-

L das Ms beim ^ steigen in :jb « JJf
2 entsteht, einer Frau die Geldbörse aus d̂er Hand,

t gchoMn hatte/ In der letzten Zeit sind derartige
«ereien oft vorgekommen. .
«Aachen ,27 . Juni . Wegen vorsätzlicher Tötung ihrer
i KiMr im Alter voN'7—9 Jahren und Unterchssung
Wwige des Ausenchaltes eines Deserteurs hafte sich

. TaLöhnersehesrau-Wilhelm Beeck, Stby ^ gdvmi
saun von hier vor derStrafkammer zu veranvvorwnD e

m deren Mann sich an der Kampffront befindet, hatte
dem Deserteur I . Schäfer ein Verhältnis und brachte

chiesem die meisten Nächte außer dem Hause zu. Als
ßoon einem solchen Ausfluge um V210 DormI^A
Lieferte, fand sie ihre drei Kinder in der Wohnung durch

^vergiftet vor. Ein Knabe war bereits tot; zwei Mad-
I starben im Krankenhause. Der Mutter wurdez«r Last
Eci die Kinder absichtlich aus dem Wege geräumt zu- ha-

Diese Anklage ließ sich aber nicht aufrecht erhalten;
Q ' Gericht nahm an, daß entweder die Frau am Abend
sorhtt aus Berschen den Gashahn offen gelassen hat», oder
Ls- die Kinder selbst an dem Gashahn sich zn schaßen ge-
«acbt batten. Die Frau wurde wegen fahrlasiiger Tötung
-ftd Unterlassung der Anzeige des Auftnthalts des Deser-
Mrs zu einem Jahr und einer Woche Gefängnis ver¬
urteilt. ■* _
■ Okarben,  28 . Juni . Drei MH- gestohle,,. Bon

offenen Weide wurden- hier aizEichyoch drei schwere
arzbunte Kühe gestohlen.

Handwerkskam
^Am Donnerstag fand m !
hng der Handwerkskammer
Mitglieder der Kammer und 5

Dem Berichte über die

Eia schwerer Sturm
hat nun schon drei Tage an der nordischen Wasserkante ge-
- Auf den Elbinseln mußte das Bich schleumgst ge-tDÜtCt. 44-M-| VH-U V>wmiw*v - - - s ' ' . “ !
borgen werden. .Biel Heugras ist fortgeschwemmt wordene
Auf den Werften wurden viele Schäden angerrchtet. In
Harburg wurde der aufgeschlagene Zirkus Straßburger
völlig zerrisien. Das Wasier der Ems stieg auf1,45 Meter
über Flutnull und überschwemmte das ganze Auhendetchs-
land Biel Heu ist fortgetrieben, was um so mehr zu b̂e¬
klagen ist, als die kleinen Landwirte und Kolonisten fabel¬
hafte Pach tpreise bezahlt haben.

Gottesdienst-Ordmmg in Oberlachnsteia.
m der Pfarrkirche zum hl. ManinuS.

8 Sonntag nach Pfingsten, den 3*. Juni 1918. ,
61/4 und 7 Uhr hl. Messen; V/t  Uhr Gstmuafialmeffe(Früh-

messet.' 9 Uhr Schulmesse mit Predigt; IO4/« Uhr Hochamt mit
Predigt Nachmittags2 Uhr Christenlehre.

Am Dienstag abend 8 Uhr Andacht für unsere Krieger; a«

*** « « ni $ ttn  6o ««t«0 feiert die Marian. Kongregation ihre

Beneralk»« «^ H^ ^ »f^.H«,tta - s ist am DonnerMag vom* Uh»
an » eleaenhet» ,«, hl « eichte.

Gnttrsdieast-Ordaung der evangettschen Gemeinde.
Sonntag, den 30. Juni 19;8. 6.  Sonntag nach Trinitatis,

gci, Uhr Prrdigtgottesdienst. Kollekte für unsne KrieaSge.
fanaenen in feinbl. Ländern (zur Beschaff»«« von Lesestoff). 2 Uhr
Christenlehre für die weibliche Jugend. Frei 'ag ‘itfl  Uhr Franm«
chor.

«H ^ dimstOrdmm, in Riederlahnsteia.
Sonntag, .den 3«. Juni 1918.

i/,7  Ubt Frühmesse in der Baibaraktrche. GemeiA»« «
Männerkommunion. 8 Uhr Ktudermüsse tu tsex^ohmmiskirche^
8 Uhr hl. Messe in der Barbarakirche. 9' , Uhr Hochamt mit
Predigt in der Johannisktrchr. 12 Uhr dluSsetzung des Aller-
heiligsten in der « arbarakirche und Betstunde für die Schulkinder
(In der Johanniskirche ist das Allerheiltgste non der » ind. rmesse
an zur » ndetung ausgesetzt) 12 »hr Betstunde für Frauen u.
lungfrauen. Nachmittags 2- 3 Uhr allgemeine Betstundê 3- 4
lhr Betstunde für den Rosenkranz, und die anderen « irchl. » er-

einen. 4 b Uhr für die Jünglinge und Männer. * - « Uhr
Schlußandacht, (in der Johanniskirchenm 4 Uhr).

Kriegsbittandachr Dienstag und Freitag nachmittags 4 Uhr
in der Johanniskirche Mittwoch abend >/,8 Uhr in der Bar
baraktrche.

Gottesdienst-Ordnung in Braudach.
Evangelische Kirche.

Sonntag, den 3». Juni 1918. ö. «ach Trinitatis.
Vormittags 10 Uhr Prebtgtgottesdienst. Kollekte für dre

evangel. Blättervereinigung für Soldaten und Kriegsgefangeneu
im feindlichen Ausland z, B. d Nassau. Nachmittags Uhr
Christenlehre für die Jünglinge. Mittwoch abend L' jr llbr KrregS-
betstunde. Donnerstag adend 8'/« Uhr Jungfrauenvereiu.

KatholischeKirche.
Sonntag, den 3Ü. Juni 1918. 8. Sonntag nach PfinMeu.
7*/_ Uhr Frühmesse 1» Uhr Hochamt Nach demselben die

Betstunden. NachmUtags 1 Uhr Betstunde für die Schulkinder.
5 Uhr Schlnßandacht

(Stranfa ), Besenginster (farochamnus unb̂ pvrttum)
und alle bei der Verarbeitung von Bastfaser-Rohstoffen;
-Halb- und -Fertigerzeugnissen entstehenden-Wergarben,
Abfälle (mit Ausnahme der Lumpen und Stoffabfalle),
Fabrikkehricht sowie die durch Auflösung von Bastfnser-
Erzeugnisien und Lumpen wiedergewonnenenFasern;ttfd n •
Ms . i des § 7 der Bekanntmachung Nr . W.  III . 3000/9.

16. K. R. A. wird durch folgende Fassung ersetzt:
„Die Veräußerung und Lieferung von aus dem Au^

lande eingeführten Basffaserrohswffen(auch Werg) und
Abfällen bzw. Reißwerg der im § bM «hneten Art rst
nur an die Bastfaser-Einkaufsgefellschaftm^ b. p ., Ber¬
lin S .W. 19, Krausenstraße 25- 28, die Veräußerung
der inländischen Rohstoffe, mit Ausnahme der aus Ko  -
benschilf, Besenginster, Weidenbast, ^ Hopfen, Luprrrm
und Getreidestroh gewonnenen Fasern nur an me
Kriegsflachsbau-Gesellschast m. b. H., ^Berlin W. 56,
Markarafenstr. 36, die Veräußerung und Lieferung der
aus Kolbenschilf und Besenginster gewonnenen Fafeml
nur an die Nessel-Anbau-Gesellschaftm. b. H., Berlin W.
8, Mohrenstrahe 42/44, die Veräußerung ûnd Lieferung
der aus Weidenbast, Hopsen, Lwpinen uNddrerdestroh
aewon-nenen Fasern nur nn eine von der Krregs-̂ toy-
ftoff-Abteilung des Königlich Preußischen Krwgsmmi-
fteriums bestimmte Stelle, deren Name im Deutschen

- Reichsanzeiger veröffentlicht werden wird, oder an Per¬
sonen gestattet, welche einen schriftlichen Auswtts der
Kriegs-Rohstoff-Abteilung des Königlich Preußischen.
Kriegsministeriums zur Berechtigung des Aufkaufs der
beschlagnahmten Gegenstände erhalten haben.

Anträge auf Erteilung eines derartigen Ausweises
sind, soweit sie sich auf die aus Kolbenschilf und Besen¬
ginster gewonnenen Fasern beziehen, an die Nesset-An-
bau-Gesellschaftm. b. H., soweit sie sich auf die aus Wei¬
denbast, Hopfen, Lupinen und Getreidestroh gewonnenen
Fasern beziehen, unmittelbar an die Kriegs-Rohstoff-Ab-
teilung des Königlich Preußischen Kriegsministeriums,

Berlin S .W. 48, Verl. Hedemannstr. 10, für alle üb¬
rigen Fasern an die Kriegsflachsbau-Gesellschaftm. b.
H. zu richten."

Diese Bekanntmachung tritt am 29. Juni 1918 in
Kraft.' )

-Bblhersamm-
d varen 33
G êllenaus-

ji/tm w . . . j ifed bei Vermitt-
^elle^mtnehmen wir, daß für gelieferte Ggenstände
BProviantwagen , 164 Militärwagen, Radr , l ^ OOO

>n spanische Reiter, 8000 Uniformen-sw.) rund
,__250 ,M  an die Handwerker des Kammerdzirks aus-
ihlt wurden, hinzu' kommen rund ll 000 00 dt für
nttelte Aufträge. Erhöht wurden die Goühren firr
;llenprüfungen von 6 auf 10 dl und für Mlsterprusun
von 20 auf 30 dl, für Schornsteinfeger uv Bauhand-

-k von 30 auf 40 'dl. Den Beamten der Kmmer bewü-
»mn eine Gehaltserhöhung von 20 Prcent. -" Dre

beittäge wurden von 12 auf 16 zwei/vittel Proz.
-rbesteuer erhöht.. — Die Abändernfi des Waht-

Handwerkskammern ist ein Pull , der schon
ÔM-NMiel Staub aufgewirbelt hat. ieute besitzen
die JnUrngen, reinen Handwerkervereügungetl.und
rrbevereine, soweit.letzkere mindestens zsr Halste aus
Merkern bestehen, ein Stimmrecht. ,Dr letztere Enr-
»kung will mau, in gewissen Kreisen sti<l mehr gelten
r, und daher die Forderung nach eins Abänderung
Wahlrechts dahin, daß allen Handwerker ein Sttrmn-
zusteht. Die Handwerkskammer Wieskden stellt sich

den Standpunkt,/daß nur dem organisisten Harrdwer-
in Wahlrecht zustehen, und daß auch fernerhin die
eveitungeu zu den-Kammerwahlen der Regierung ver-
n soll. ' /

Eine Streife ans Desertei
am Mittwoch in Köln statt. Fast Hus vor,Haus

de von zahlreich aufgebotener. Patrqlfle xepidcert..
- Straße war an den Ausgängen nichtchleiu-abgesperrt,
der« auch aus den,Rückseiten,-Rothenbetz Md Rhsinuser
^sperrt. Sogar ging man,dazu Lhxtz,Koh>yingen M-,

.u öffnen. Um 5 Uhr morgens begann die Re¬
gegen YslO  Uhr war der Bvkchr wieder rrer.
re würben diniffest gemacht. .

Die verkannte„Reftauratiaa."
Dem„Kölner Tgbl." wird geschrieben: In einer Kirche
Großstadt hängt ein Opferkasten mit der schön ausge¬

hrten Inschrift: „Für die Restaur-tio« dieser Kirche",
wei Frauen vom. Lande lesen das, sehen sich gegenseitig

und eine sagt zur anderen: „Nu süh ens aan! Nu Haan
zu Kölle schon en Restorazion in de Kirch! Esu Pefser-
lere! loß mer ens sinn, wie et in dem Kestorant ussieht!"
ie „Kirchen-Restauration" haben d/e beiden allerdings
^)t gesunden; hoffentlich findenHw ablr nächstens

MlhttaMMMchW

*)  Es « ird darauf hingewiesen. daß die beschlagnahmten
Gegenstände gleichzeitig der Meldepsticht gemäß den » eftimmun-
gen der Bekanntmachung Nr. WM.. 57/4. 16. K R » . detreffend
Bestandkerh bang v»n tierische« und pflanzlichen» pinnflnffe« ns»
vom 31. Mai l»lk, unterliegen.

Frankfurt (Main ), den 29. Juni 1918.
Stellvertretend«- ®en« aBowiwwbo 18. Ar,a« »orps.

Coblenz,  dev 29. Juni 1918.
Sommavdavtvrd«r «Vreutarvstzchu

Mainz,  den 29. Juni 1918. - K/\
Der Gouverneur der Fest««- Mainz. ' "*** £,

>K. R. 997/6. 18. '_ _
Nr . W . III. 3000/6 /8 18. K. R . A ..

betreffend Beschlagoahme,o>Siser« m Kolbesfchilf.
BefeuMer. Weideubaff. Hopse«. L«pi«e« md Se-
treideftroh(6tr«nfa) z« der Beka«vtmachvkg Re. V.M. SMS. 18 K. «. « vo« 18. November 1818.
betreffend Beschlaguahme. Berweudnsg«ob NerSutzernor

vo« Aachs- >«d - avfstrstz asm.
Bom 29. Juni 1918.

Nachstehend« Bekanntmachung wird hiermit auf Er¬
suchen de« Königlichen Kriegsministeriums zur allgemeinen
Kenntnis gebrachl mit dem Bemerken, daß jede Zuwiderband,
lung gegen die Beschlagnahmeoorschpisten nach § 6 *) der Be¬
kanntmachung über die Sicherstellung von Kriegsbedarf in der
Fassung vom 26 ; April 1916 (Reichs -Gesetzbl. Ä . 376)
und jede Zuwiderhandlung gegen die Lagerbuchführung nach
° 5**) der Bekanntmachung über Auskunflspflicht vom 12.
Jul : 1917 (Reichs -Gesetzbl. S . 604 ) bestraft wird . Auch
kann der Betrieb d .s HandrlSgewerbeS gemäß der Bekannt-
machüng zur Fernbullung unzuverässtger Personen vom
Handel vom 23 . September 1915 Reichs -Gesetzblatt S.
603 ) unlersagt werden.

Arttkel 1.
Ms 2 der Ziffer d des § 4 der Bekanntmachung Nr . W.

III 3000/9 . 16 .-K. R . A . erhält folgende Fassung:
„Als Bastfasern st mSinne >der Bekanntmachung sind

anzusehen :-Jute , Flachs , Ramie , europäischer und außer¬
europäischer Hanf (Manilahanf,Sisalhanf , die indischen
Hanfarten , Neuseelandflachs und andere Seilerfasern ),
Kolbenschilf , Weidenbast , Hopfen , Lupinen , Getreidestroh

VekauMmschungen.
Arbeite« oder Arbeiterintte«

zum Stratzenkehre » gesuch'. Meldungen sofort im Rat.
Haus Zimmer Nr . 2. ^ ^

Oberlabnstein . den 28 . Juni 1818 Der Magistrat.

öutter
wird mit 60 Gramm auf den Kovf gegen Streichung der
Rr . 58 ausgegeben für die Buchstaben R — St bei Benner
T — Z bei Klug Ehr ferner auf Nr . 64 für die Buch¬
staben A — D bei Balles , E F G I »bei Pink , H « bei
Nitzling , L—Q bei Krirg . _ ^

Niederlahnstein , den 29 . Juni 1918 . Der Magistrat

Ei» Negevschlmv«b et« Geldschei,
ist alS Fundsache adgegeden worden. '

Niederiahnstein, den 29 . Juni 1918
D«

--üld,ior mit der Aufschrift:
Kirche".

Beginnende Rc
AuxrLübs (Bez. Magdebura

htet: -In hiesiger Gegend
- egonnen worden.
N bereits in Mondes
-si iedig-end gelten,

ecn
die Instandhaltung

fctnte.

Iunterm 24. Juni be-
mit dem Roggen-

Feldern stehen die
ertrag kann durchweg

^troh ist reichlich.

' ) Mit GefänprtS btS zu einem Jahre oder mit Geldstrafe
dt» »n zehntausend Mark » ird. sofern nicht nach allgemeinen
^traszesetzenK-herr Strafen verwirkt find, besttast:

L « er unbefugt einen beschlagnahmten Gegenfiand beiseite,
schasst beschädigt oder zerstürt. verwendet, verkauft oder
kauft oder ei» anderes BeräüßcrUngs- oder ErwerbSgeschäft
Über ihn abschließt;

S « er der Verpflichtung die beschlagnahmte» Gegenstände zu
verwahren und pfleglich zu behandeln, zuwiderhandelt;

4. wer den erlassenen Ausführungsbestimmungeuzuwider-
handelr. . ... :.,v

m* —rsätzlich .Auskunft, j» d« er auf Grnnd dtefor
Beka»ulm«chu»g verpflicht̂ ist. nicht rn d« gesetzt«, Frist erteilt
oder « issentttch»mo« i, « oder «uvollständ,,. Anoden m. cht,
oder wer vorsätzlich « instcht in die Geschäftsbrief« oder G».
fchäfrsbücher«»« die Bestchtigung oder Untersuchung der Be-
t' iedsei«rtchtn»»eu »der Räume verweigert, »der mm »»rsätzlich
die v. r, «schrieb.»« S^ erbSch« j* ft | « *
terlästt Mttd mit GrfängniS btS zn sechs Monaten nn» « it « etd-
strafe bi» »n MManfond« « < oder mit ecne, dies« Strass , %*-
straft, «nch U» » tmMt.  di « «« schwieg, « «-den
Urteil als Staat » »« fast»« ohne UntersPied.
ob fl. dem A'.lklu»f!?vfl>ch«ig°n ^ebbren -der nicht.

Wer favriäsŝ »,e M d« er a^s di«,«
Bekannlmacdnna veroliichtet ist, ta d*r Etet.t
oötr unrichtige oderu.-vollsländise Duzaven mach: oder« er fahr¬
lässig die vorgeschriebenenLagordüchor einznricklen« .<x zv -udr«,
»..terlSbl wird mit Geldstrafe bis zu oreltauiend Mart de,rra>le,

MtaH z« ölütm»rft>aa « ila« w.
Im  Monte, , Hm 1. J »tt 1918, wu*nrttt«f » 5 Uh»

im RalhauSsaele.
T « ,e » » rd » > a §:

1. Feststellung d« Jahresrechnnng 1918.
2. Brückengeldverpachiung.
3 . Neuwahl de« SchiedsmannsstelldertrelerS.
4 . Verpachtung der Gemeindewiesm.
5 . Kriegsleu .ruugSzulagen für die Semeindeforstschutz-

beamten. .
6 . Abänderung von Baufluchtlinienpläneu uud Erwerb

von Land.
7 . LedenSmiltelsragev.

Anttäge und Wünsche.
-JtwberUlmftem. sen 29. Jum 1918.
Der Vorsitzende der Gtedtverordnetenvechu» « !»«,.

«eueres , brave«»Läodso
!zur Verrichtung von Arbeite«
in Haus- und Landwirtschaft,
auch zur Ver' orgung von ei

^n»as Klrinoieh nach Oder»
'lahusteiu in besseren Haus¬
halt gesuch- Gule Behand¬
lung und evenil. dauernd«
Stelle wird zugefiche« . Niel¬
dungen an die ÄeschäslSstelle
erbelen  _1Wes Armer
zu vermieten.

zUedeelahnSriii . Emft'.str 34.

Store
in gute» Hanfe. 8—4 Z.. Küche,
Mansarde, »oller sof. ob. z. 1. IS.
». 3 er» achf. Pers- gef-, ol. Licht,
Balkonn»d etwas » arte« er-
»ünschl. Offerte» « Pr . unter
« . H. Ich« au die »eschtstS-
stell« d. Zeit«»,.

ö»ielM >
des Lsdluizrr StÄttheaiers

IamSteq, 28 Juni , abends 7'/,
ttbv: „Die blonden Mädels vom
Lindenhof. Schwank.

Sonntag 30. Juni , nachm 4 U.
, „Der.'Zigeunerbaron . ab.-nd» 7>j,
illtjr : ..Sah ein Knad' ein Rüs-
i lein stehn.  Singspiel.



n und Bekannten hier-
daß meine liebe

Verwandten , %t*
mit die Traue "' .,
Schwester und T.

sanft entschlafen i
Schwester:

'̂A!?ncl Mls.
Horchhrim u. München, d 29. Juni 19 l8.

Die Beerdigung findet zu Oberlahustein am Sonn¬
tag , de« 30 . I »«i nachmittags 3 Uhr vom städtischen
Kraukenhaufe aus statt. Die Exequien werden Mittwoch,
morgens 6»/, Uhr gehalten.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
während der Krankheit und bei dem Hinscheiden
unserer lieben, unvergeßlichen Entschlafenen

sagen hiermit Allen und
reiche Beteiligung^ und
Beerdigung, sowie .den
des Krankenhauses für
ren innigsten DankOff rten un.

it Geschäfts.

Statt Karten!

Tageblatt , « reisblatt für den Krets St . Goarshausen.

Die Verlobung  ihrer Tochter
Lisel mit de» Fabrikbesitzer, Herrn
Herbert Schmidt, Leutnant der Res.
im Grenadier -Regt . „König Friedrich
Wilhelm I “, 2. Ostpreussicshes Nr. 3,
beehren sich anzuzeigen

Antei Habbel
und Frau Olga geb . Reifenrath.

Niederlahnstein, im Juni 191t

Meine Verlobung  mit Fräulein
Lisel Habbel, Tochter des Herrn
Anton Habbel und Frau Gemahlin

Olga geb . Reifenrath , beehre ich
mich anzuzeigen

Herbert Schmidt,
Leutnant der Reserve im Grenadier -Regt.

„König Friedrich Wilhelm I“,
2. Ostpreussisches Nr. 3,

Lauban z. Zt. Königsberg
im Juni 1918.

Danksagung.
Für die herzliche Teilnahme bei dem Ableben unseres

Vaters , des

Rentners JobanH Mettler
sagen wir Allen herzlichen Dank.

IsarniLie Johann WeLtler
Oberlahnstein, den 29. Juni 1918.

Statt besonderer Anzeige.
In aller Stille wurden kriegsgetraut:

Wilhelm Bär
wieder eingetroffenZriedr. TnL. Burgstt. 27

Gtrtrud Bär
geb . Schweikert.

Felde , Niederlahnstein,
29. Juni 1918.

GGGDDIGGGGGDDSSA

Kirsche«,<,uft Konöi

kichfbilh-ßühne
Oberlahnftein

im Saale „Zur Warksvurg
Hochstraße 72.

4t

Sonntag , den 80. Juni 1918,
Anfang abends Punkt 8 Uhr

firosse Haupt - VorstelSung!

Großstadt-Spielplan!
I Nauen die sich opfern§

Großes Kriminal -Schauspiel in 4 Abteilungen
von Kurt Brenckendorf. Regisseur: Richard Eichberg.

Hauptdarstellerin : Ellen Richter,
die beste Filmknnstlerin der Jetztzeit.

Dieses spannende Filmschauspiel welches von den besten
Berliner Bühnenkünstlern gespielt wird , bildet ein Kunst,

werk 1. Ranges . Spannend von Anfang bis Ende.

Lustspiel! Lustspiel!

BrNiW alsM

«elmi»

Johannisbeeren.
Stachelbeeren n.

torei Rasch

Größerer Posten kräftige
WeWnt-, KihlrNi-

fonie Sutclrltn*
Mäzen

gibt noch ab Paul Leiberl,
Hof Kirschheimersborn,

Station Ems

^ür die überaus reichen Blumenspenden und
die große herzliche Teilnahme an dem Tode ' und der
Beerdigung meines lieben Mannes sage ich der ganzen

Bürgerschaft , sowie allen Vereinen und Körperschaften,
meinen tiepfempfundenen herzlichen Dank.

Frau ^ anitätsrat Dr . Schmitz.
Hiederlakvfkein , den 29- 3 ur  1918.

M üer ummm
Urne in WW»M

gekannkmacknng.
Km Mittwoch, den 3. Juli d. Js

Marktplatz in Limburg a . d. L . ein
findet auf dem

Ziege «markt
Zngelaffen sind nur die Tiere der Mitglieder von Ver¬

einen, welche dem Verbände der Naffaulschen Ziegenzucht-
vereine angeschlossen sind. Händler find mit ihren Tieren
von dem Mark ' ausgeschlossen . Der Auftrieb beginnt
vormit ags um 7 Uhl . der Mark ! um 8V2 Ubt . StK®Stete
werden beim Emtrnt in den Markt nerärztUch untersuch!.
Es dürfen nnr Ziege« ans senchensteie» Gemeinden
ansgetrieben werden.

Limburg,  den 24 . Juni 1918
Ver MWude:

I A.
Müller ° Köqler,  Tierzuch '-Jnw -k-or

Ein heileres Badeerlebnis in 3 Akten
verfaßt und inszenirt von William Karfiol.

In den Hauptrollen di» besten Berliner Filmhumoriston.
Lachen! Lachen! Lachen!

KMNlbenzWer-Bersmnllnng
in Camp im .SlWlS dtt Dwe

Außerdem : Lxkra -Linlagen.

Wir haben eine» tadellosen Spielplan
zusammengestellt.

M besorstehenhen EM
erlauben wir uns ein pp . Publikum auf unsere
der Neuzeit entsprechend mit den neuesten Maschi¬
nen und Pressen ausgestattele

OelmüMe
empfehlend hinzuweisen.

Die Oelmühle ist ab 3. M eröffnet und wird
die Saat schon jetzt entgeqengenommen.

Hochachtend
3itnmmncriii St  Co.

»ff. Handelsgesellschaft
St . Goarshansen.

Heizn mi>Arbeitet
finden dauernd lohnende Beschäftigung bei

korb - und Kerbstost - Werke
Carl Reich je. MMOM.

Sonniag , den 30. Juni , abends 9 Uhr.
„Dortrag über de» Nutzen der Zucht und

deutung der Felle für die Kriegswirtschaft ".
Alle Interessenten find dazu einqeladen.

Neu zugezogene

sucht Kundschaft in und
außer dem Hanse.
Mrlahnstein. Ahlemeg 4b.

Empfehle meine
Holzsohle«? nebst
Holzsamdalerö.

Holzsohlenlager
P.Gerhlirz, Niederlahnstein.

Hochstraße_

Mmsstopserei
Dean Brüning,

Eoblenz, Görgenstraße 461.

zu kaufen gesucht.
1er K D. 30 an d
st-lle d. Bl_

G« et| . örmmze»
zu kaufe» kaufen gesucht. Nähe
res Ad - lfstr - tz- 101 2. Et.

Zum 1 Oktober eine

z -ZmNer - WshMlt
mit Zubehör an ruhige Leute zu
vermiete». Näheres

Ad - tkUrac«« 56a.

Zunge Milblhen.

Eine last neue mit sehr gu
tem Erfolg benutzte

Brnllnnslhine
für Gas - und Petroleum -Hei¬
zung ist nebst Zubehör für 60
Mark zu verkaufrn. Näheres
n der Geschäftsstelle._

Sange Kaninchen
(weiße und grau » Rasse) zu ver-
k««fen. Näh . in d. Geschäftsstelle.

mit gu,er Handschrift, für
leichtere Schreibardeiten gesucht
Schriftliche Angebote mit Ge
Haltsansprüchen erbittet

Victoria Murme»
Nerlahnsteiu

Sitng . ölnndenMchen
sofort gefnchr. _

UiedoelahnKri « . Becherhöll

Mer.Mttchen,
mit allen Küchen- und Hauser
heilen vertraut , zur selbständigen
Führung des Haushalts bei ein«
zeluem Herrn für jetzt od später
gesucht. Offerten D .6 besorgt d.
Geschäftsstelle d. Bl

pkeMer
und insbesondere für die zahl-

die Kranzspenden bei der
Barmherzigen Schwestern

die liebevolle Pflege unse-

trauernde Familie:
, Triebwagenführer
a geb. Blankenberger.

Oberlahnstein, den 20. Juni 19!8.

WIjlcke-öammmng
deö VatcrlänLischcn Frauen-Ver,ich

Ober- und Mdericchnsteni.
Die Sammlung von Wäschestücken jeglicher A

findet in der Zeitm 1.- 7.3slii»S»«°». Mdeklawfte
statt . Junge Damen beider Städte werden diesel
vornehmen ^nnd bitten wir unsere verehrten Mitbürg,
doch durch freudiges Geben den hohen Zweck zu föröer
unseren Kleinen und Kleien zu Helsen.

Hran Tanitätsrat
Frau Otto Sänke.

. Sieuerral Solche.
6er ; .

„ Ivax kirckberger.
kri,se.

„ Geb. Rar von kimoiik
Fräul . KesAug.
Frau 3.  kerkert.

SckrnS , Vorsitzende.
Pfarrer wencke:
Geh Rar Wichel.

Müller,
pega-
Sanitätsrat vr . Schi

Kommerzienrat Schmii
nrgermeister Schütz.

ss»r werte .)


	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92

